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wo auf kleinen Schuttkegeln beiderseits der Poststraße die
Futterpflanze in Menge wächst. Räupchen grünlichgrau mit
schwarzem Kopf und Nackenschild, gegen Ende Mai oder
anfangs Juni erwachsen. Die Falter vom Jahre 1925 schlüpften
mir in den Tagen zwischen dem 20. und 29. Juni; diejenigen
von 1928 zwischen dem 24. Juni und 2. Juli.

Kleine Mitteilungen.
Mißbildete Mam. pisi-Raupe. Es passiert mir sonst nicht

leicht, daß ich bei Raupen nicht weiß, was „vorn und hinten"
ist; allein beim Anblick der untenstehend abgebildeten Raupe

Phot. C. Kiebler.

Raupe von Mam. pisi L., Schuls, 20. Sept. 1928
(Wenig verkleinert)

der Erbseneule stand ich für einen Moment verdutzt da! Die
Raupe saß auf dem fast wagrecht abstehenden Zweig einer
schmalblättrigen Weide und unwillkürlich wurde ich an einen
Schlangenkopf und auch wieder an die Raupe des
Weinschwärmers erinnert. Der „Schlangenkopf" erwies sich als das
Hinterende des Tieres, das durch eine merkwürdige Mißbildung

eine ungewöhnliche Verbreiterung auf dem zweitletzten
Leibesring erfahren hatte. Die Mißbildung war überaus scharf
markiert durch die schwefelgelben Nebenrückenstreifen auf dunklem

Grunde. Die Ursache der abnormalen Entwicklung dürfte
möglicherweise in einer Verletzung zu suchen sein. Daraufhin
deutet mitten auf der verbreiterten Rückenfläche ein dunkler
Punkt, umgeben von einer helleren Zone, die auch auf der
Abbildung noch eben wahrzunehmen sind, und die ich für
eine Vernarbungsstelle halte. In der Brustpartie waren
beidseitig der gelben Streifen einige Tachineneier angeheftet (eines
auf der Abbildung deutlich sichtbar). Die erlittene Verletzung
auf dem 11. Leibesring dürfte jedoch schwerlich im Zusammenhang

mit dem Befall durch Raupenfliegen stehen.

Thomann, Landquart.
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